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I. Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsbestimmungen

Kollektenplan 2018
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Vom 7. April 2017

Die Landessynode der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz hat gemäß Arti-
kel 69 Absatz 2 Nummer 6 der Grundordnung den Kollektenplan 2018 beschlossen:

Lfd.
Nr. Tag der Einsammlung Kollektenzweck/Empfänger Sammlungs-

bereich

1 1. Januar 2018
Neujahr Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

2 6. Januar 2018
Epiphanias

Für die Ev. Arbeitnehmerschaft Berlin- Branden-
burg-schlesische Oberlausitz LK

3 7. Januar 2018
1. So. n. Epiphanias Für die offene Altenarbeit LK

4 14. Januar 2018
2. So. n. Epiphanias

Für besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche
in Deutschland EKD

5 21. Januar 2018
Letzter So. n. Epiphanias Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrates KG

6 28. Januar 2018
Septuagesimae Für die Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V. LK

7 4. Februar 2018
Sexagesimae Für die Arbeit der Bonhoeffer-Gedenkstätte LK

8 11. Februar 2018
Estomihi

Für die Arbeit der Stadtmission Görlitz und Suppen-
küche mobil Görlitz LK

9 18. Februar 2018
Invokavit Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrates KG

10 25. Februar 2018
Reminiszere Für besondere Projekte der Jugendarbeit LK

11 4. März 2018
Okuli

Für die Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Bau-
denkmäler in Deutschland (KiBa) KiBa

12 11. März 2018
Lätare Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

13 18. März 2018
Judika

Für die Ev. Beratungsstellen in der Paar- und Le-
bensberatung und
Für die Suchthilfe (je ½)

LK

14 25. März 2018
Palmsonntag Für die Kirchentagsarbeit LK

15 29. März 2018
Gründonnerstag Interreligiöser Dialog LK

16 30. März 2018
Karfreitag Für die Hospiz- und Trauerarbeit LK

17 1. April 2018
Ostersonntag

Für die Partnerkirchen in der Ökumene:
Bekämpfung von Armut & Bildungs- und Friedens-
arbeit (je ½)

LK

18 2. April 2018
Ostermontag Für die Ehrenamtsarbeit im ländlichen Raum LK
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Lfd.
Nr. Tag der Einsammlung Kollektenzweck/Empfänger Sammlungs-

bereich

19 8. April 2018
Quasimodogeniti

Für offene Kinder- und Jugendarbeit
(Jugendsozialarbeit und Sozialdiakonische Kinder-
und Jugendarbeit, je ½)

LK

20 15. April 2018
Miserikordias Domini Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

21 22. April 2018
Jubilate

Für besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche
in Deutschland EKD

22 29. April 2018
Kantate Für die Kirchenmusik LK

23 6. Mai 2018
Rogate

Für die ökumenischen Begegnungen der Landes-
kirche LK

24 10. Mai 2018
Christi Himmelfahrt Für die Arbeit der Missionarischen Dienste LK

25 13. Mai 2018
Exaudi Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrates KG

26 20. Mai 2018
Pfingstsonntag Für die bibelmissionarische Arbeit der Landeskirche LK

27 21. Mai 2018
Pfingstmontag Für die Arbeit mit Sorben und Wenden LK

28 27. Mai 2018
Trinitatis Für die Bahnhofsmissionen LK

29 3. Juni 2018
1. So. n. Trinitatis

Für die Arbeit des CVJM Ostwerk e. V. und des
CVJM Schlesische Oberlausitz e. V. (je ½) LK

30 10. Juni 2018
2. So. n. Trinitatis

Für die Religionsphilosophischen Schulprojekt-
wochen und
Für die Schülerarbeit (je ½)

LK

31 17. Juni 2018
3. So. n. Trinitatis Für die Arbeit mit Migranten LK

32 24. Juni 2018
4. So. n. Trinitatis

Für die AIDS-Initiative Kirche positHIV
oder
Für die Arbeitslosenhilfe

LK

33 1. Juli 2018
5. So. n. Trinitatis Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

34 8. Juli 2018
6. So. n. Trinitatis Für die Arbeit mit Kindern LK

35 15. Juli 2018
7. So. n. Trinitatis Für die Arbeit des Förderkreises Alte Kirchen e. V. LK

36 22. Juli 2018
8. So. n. Trinitatis

Für die Arbeit des Gemeinschaftswerkes Berlin-
Brandenburg LK

37 29. Juli 2018
9. So. n. Trinitatis Für den Kirchlichen Fernunterricht LK

38 5. August 2018
10. So. n. Trinitatis Für die Arbeit des Instituts Kirche und Judentum LK

39 12. August 2018
11. So. n. Trinitatis Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrates KG

40 19. August 2018
12. So. n. Trinitatis Für die Krankenhausseelsorge LK

41 26. August 2018
13. So. n. Trinitatis

Für die Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Bau-
denkmäler in Deutschland (KiBa) KiBa
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Lfd.
Nr. Tag der Einsammlung Kollektenzweck/Empfänger Sammlungs-

bereich

42 2. September 2018
14. So. n. Trinitatis

Für innovative, gemeindenahe diakonische Aufga-
ben und Projekte der Kirchengemeinden und diako-
nischen Einrichtungen (Diakonie-Sonntag)

LK

43 9. September 2018
15. So. n. Trinitatis Für das Ökumenische Freiwilligenprogramm LK

44 16. September 2018
16. So. n. Trinitatis Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

45 23. September 2018
17. So. n. Trinitatis

Für die Aufgaben der Frauen- und Familienarbeit
sowie für die Männerarbeit LK

46
30. September 2018
Erntedankfest
18. So. n. Trinitatis

Für Kirchen helfen Kirchen LK

47 7. Oktober 2018
19. So. n. Trinitatis

Für besondere Aufgaben der Evangelischen Kirche
in Deutschland EKD

48 14. Oktober 2018
20. So. n. Trinitatis Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrates KG

49 21. Oktober 2018
21. So. n. Trinitatis Für die Studierendengemeinden LK

50 28. Oktober 2018
22. So. n. Trinitatis

Für das Wichernkolleg des Ev. Johannesstifts
oder
Für Evas Arche e. V.

LK

51 31. Oktober 2018
Reformationstag Für die Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes LK

52 4. November 2018
23. So. n. Trinitatis Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

53 11. November 2018
Drittletzter So. des Kirchenjahres Für die Arbeit der Berliner Stadtmission LK

54 18. November 2018
Vorletzter So. des Kirchenjahres Frei nach Entscheidung des Gemeindekirchenrates KG

55 21. November 2018
Buß- und Bettag Für die Arbeit des Flüchtlingsrates LK

56 25. November 2018
Ewigkeitssonntag Für den Posaunendienst LK

57 2. Dezember 2018
1. Advent

Für die Wohnungslosenhilfe und
Für Menschen in Notlagen (je ½) LK

58 9. Dezember 2018
2. Advent

Für die Telefonseelsorge und
Für die Lebensberatung im Berliner Dom (davon
15.000,00 €)

LK

59 16. Dezember 2018
3. Advent Für die Arbeit der Gossner Mission LK

60 23. Dezember 2018
4. Advent Für die Gefängnisseelsorge LK

61 24. Dezember 2018
Heiligabend Für Brot für die Welt LK

62 25. Dezember 2018
1. Christtag

Für Hilfen zur Bekämpfung der Kinderarmut und
Für Projekte zum Schutz und zur Begleitung von
Kindern (je ½)

LK

63 26. Dezember 2018
2. Christtag Für die Arbeit in evangelischen Kindertagesstätten LK
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Lfd.
Nr. Tag der Einsammlung Kollektenzweck/Empfänger Sammlungs-

bereich

64 30. Dezember 2018
1. So. n. d. Christfest Frei nach Entscheidung des Kirchenkreises KK

65
31. Dezember 2018
Altjahresabend
(Silvester)

Für die Gehörlosen- und Schwerhörigenseelsorge LK

Den Gemeinden bzw. den Kirchenkreisen wird empfohlen, an Sonntagen, an denen die Gemeindekirchenräte
bzw. die Kirchenkreise über den Kollektenzweck entscheiden, für folgende Zwecke zu kollektieren:

Für die Partnerkirchen in der Ökumene – Menschenrechte
Für die Partnerkirchen in der Ökumene – Unterstützung der
diakonischen Arbeit
Für die Notfallseelsorge

Erläuterungen zu den Sammlungsbereichen:

EKD = Evangelische Kirche in Deutschland (Sammlungszweck wird durch EKD festgelegt)
KG = Kirchengemeinde (Sammlungszweck wird durch Beschluss des GKR festgelegt)
KK = Kirchenkreis (Sammlungszweck wird durch Beschluss der Kreissynode festgelegt)
LK = Landeskirche (Sammlungszweck wird durch Beschluss der Landessynode festgelegt)
KiBa = Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler in Deutschland

Berlin, den 7. April 2017
Sigrun Neuwerth

(L. S.) Präses

*

Richtlinien für die Zahlungen von Honoraren

Vom 16. Juni 2017

Die Kirchenleitung hat die folgende Richtlinie beschlossen:

Bei Veranstaltungen, die von den Kirchengemeinden, den Kirchenkreisen, kirchlichen Verbänden oder sonsti-
gen Körperschaften oder der Landeskirche einschließlich ihrer Werke und Einrichtungen durchgeführt werden,
dürfen Honorare nur im Rahmen der nachstehenden Sätze und unter Beachtung der folgenden Grundsätze
gewährt werden:

1. Für Vortrag, Seminarleitung, Diskussionsleitung, Fach- und Gemeindeberatung, Kursbegleitung, Training
durch Referentinnen und Referenten, die in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis zu einem kirchlichen
Arbeitgeber mit einer Regelarbeitszeit oder einem Dienstumfang von mindestens 50 % stehen oder sich
im Ruhestand befinden:
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bei halbtägiger Beanspruchung ganztägiger Beanspruchung Unterrichts-, Beratungs- oder
Vortragsstunde (60 min.)

Regelsatz Höchstsatz Regelsatz Höchstsatz Regelsatz Höchstsatz
bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu
110 € 140 € 200 € 250 € 30 € 45 €

2. Für Vortrag, Seminarleitung, Diskussionsleitung, Fach- und Gemeindeberatung, Kursbegleitung, Training
durch Referentinnen und Referenten, die nicht in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis zu einem kirchli-
chen Arbeitgeber stehen oder die in einem kirchlichen Arbeits- oder Dienstverhältnis mit einer Regelar-
beitszeit oder einem Dienstumfang unterhalb von 50 % beschäftigt sind:

bei halbtägiger Beanspruchung ganztägiger Beanspruchung Unterrichts-, Beratungs- oder
Vortragsstunde (60 min.)

Regelsatz Höchstsatz Regelsatz Höchstsatz Regelsatz Höchstsatz
bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu bis zu
230 € 350 € 450 € 700 € 60 € 90 €

3. Für Supervision durch Supervisorinnen und Su-
pervisoren, die von der Landeskirche empfohlen
werden und die in einem Arbeits- oder Dienst-
verhältnis zu einem kirchlichen Arbeitgeber mit
einer Regelarbeitszeit oder einem Dienstumfang
von mindestens 50 % stehen oder sich im Ruhe-
stand befinden:

bei
Sitzung Sitzung

60 Minuten 90 Minuten
Einzelberatung bis zu 60 € bis zu 90 €
Gruppenbera-
tung bis zu 120 €

4. Für Supervision durch Supervisorinnen und Su-
pervisoren, die von der Landeskirche empfohlen
werden und die nicht in einem Arbeits- oder
Dienstverhältnis zu einem kirchlichen Arbeitge-
ber stehen oder die in einem kirchlichen Arbeits-
oder Dienstverhältnis mit einer Regelarbeitszeit
oder einem Dienstumfang unterhalb von 50 %
beschäftigt sind:

bei
Sitzung Sitzung

60 Minuten 90 Minuten
Einzelberatung bis zu 90 € bis zu 120 €
Gruppenbera-
tung bis zu 150 €

(alle Angaben in brutto)

Die Regelungen in Ziffer 3 und 4 gelten entspre-
chend für Coachings durch von der Landeskirche
empfohlene Coaches sowie Gemeindeberaterinnen
und -berater.
Eine Liste der empfohlenen Supervisorinnen und
Supervisoren sowie Coaches und Gemeindeberate-
rinnen und -berater ist unter www.ekbo.de verfüg-
bar.

5. Für Dolmetscherinnen und Dolmetscher der
Gebärdensprache können pro Stunde bis zu
90 Euro (brutto) gewährt werden, wobei Reise-
und Wartezeiten berücksichtigt werden können.

6. Zur Förderung von Supervision/Coaching in
den Sprengeln Görlitz und Potsdam können Su-
pervisorinnen und Supervisoren sowie Coaches
und Gemeindeberaterinnen und Gemeindebera-
ter Honorare gem. 4. für die Durchführung von
Veranstaltungen in diesen Sprengeln ansetzen.

7. Es werden keine Honorare an berufliche kirch-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gezahlt,
bei denen die Leistung zu den Dienstobliegen-
heiten oder zu den zur Wahrnehmung ohne be-
sondere Vergütung übertragenen Aufgaben ge-
hört.

8. Bei der Honorarbemessung für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die in einem Dienst- oder
Arbeitsverhältnis zu einem kirchlichen Arbeit-
geber stehen, ist die zeitliche Beanspruchung
nur insoweit zu berücksichtigen, als sie außer-
halb der regulären Dienst- oder Arbeitszeit liegt
oder diese überschreitet.

9. Die Regelsätze orientieren sich an Tätigkeiten,
die eine abgeschlossene wissenschaftliche
Hochschulausbildung oder gleichwertige
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten er-
fordern.

10. Bei der Festsetzung des Honorars sind die Zu-
sammensetzung der Zielgruppe, der Vorberei-
tungsaufwand und der Schwierigkeitsgrad der
Leistung zu berücksichtigen. Die Höchstsätze
sollen nur bei hervorragender Qualifikation der
Referentinnen und Referenten oder bei Veran-
staltungen von überregionaler Bedeutung oder
bei Veranstaltungen mit besonderem Schwie-
rigkeitsgrad vereinbart werden.
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11. In außergewöhnlichen Fällen kann von denen in
Nummer 1 bis 5 genannten Beträgen abgewi-
chen werden. Für Zahlungen aus dem landes-
kirchlichen Haushalt ist dies nur mit Zustim-
mung der Wirtschafterin oder des Wirtschafters
kraft Amtes möglich. Bei Kirchengemeinden,
Kirchenkreisen, kirchlichen Verbänden und
sonstigen Körperschaften – einschließlich ihrer
selbstständigen Werke und Einrichtungen –
sind die Tatsachen, aus denen eine Abweichung
erforderlich ist, in geeigneter Weise zu beschlie-
ßen und zu dokumentieren. Eine Genehmigung
ist nicht erforderlich.

12. Die Honorare decken die Vorbereitung von Ar-
beitsunterlagen und die Nacharbeit mit ab. Wer-
den insoweit Leistungen von der Stelle erbracht,
die das Honorar zahlt, so ist hierfür ein ange-

messener Betrag vom Honorar abzusetzen. Er-
bringen zwei Referentinnen oder Referenten
bzw. Beraterinnen oder Berater gemeinsam eine
Leistung, so dürfen insgesamt nur 160 % ge-
zahlt werden.

13. Notwendige Reisekosten können nach vorheri-
ger Beantragung und Genehmigung entspre-
chend den reisekostenrechtlichen Bestimmun-
gen der Evangelischen Kirche Berlin-Branden-
burg-schlesische Oberlausitz erstattet werden.

14. Diese Richtlinien treten am 1. August 2017 in
Kraft. Gleichzeitig treten die Richtlinien für die
Zahlung von Honoraren vom 17. September
2010 (KABl. S. 188), zuletzt geändert durch
Beschluss der Kirchenleitung vom 24. Januar
2014 (KABl. S. 24), außer Kraft.

II. Bekanntmachungen

U r k u n d e
über die Änderung des Namens der

Kirchengemeinde Berlin-Blankenburg,
Evangelischer Kirchenkreis

Berlin Nord-Ost

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 der Grundordnung
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz vom 21./24. November 2003
(KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-EKsOL 3/2003 S. 7), zu-
letzt geändert durch Kirchengesetz vom 29. Oktober
2016 (KABl. S. 175), beschlossen:

§ 1

Der Name der Kirchengemeinde Berlin-Blankenburg,
Evangelischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost, wird ge-
ändert in „Evangelische Kirchengemeinde Berlin-
Blankenburg“.

§ 2

Diese Urkunde tritt am 1. Juli 2017 in Kraft.

Berlin, den 13. Juni 2017
Az.: 1000-01:39/011

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*
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U r k u n d e
über die dauernde Verbindung der
Evangelischen Kirchengemeinden
Neu Zittau und Rüdersdorf und
der Kirchengemeinden Erkner,

Grünheide, Kagel, Markgrafpieske,
Spreenhagen und Woltersdorf,

sämtlich Evangelischer Kirchenkreis
Oderland-Spree,

zu einem Pfarrsprengel
sowie

über die Aufhebung der dauernden
Verbindung der Kirchengemeinden

Grünheide und Kagel,
beide Evangelischer Kirchenkreis

Oderland-Spree,
zu einem Pfarrsprengel

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 und Artikel 33 Ab-
satz 1 der Grundordnung der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
21./24. November 2003 (KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-
EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geändert durch Kirchen-
gesetz vom 29. Oktober 2016 (KABl. S. 175), be-
schlossen:

§ 1

Die Evangelische Kirchengemeinde Neu Zittau, die
Evangelische Kirchengemeinde Rüdersdorf, die Kir-
chengemeinde Erkner, die Kirchengemeinde Grün-
heide, die Kirchengemeinde Kagel, die Kirchenge-
meinde Markgrafpieske, die Kirchengemeinde
Spreenhagen und die Kirchengemeinde Woltersdorf,
sämtlich Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree,
werden dauernd zum Pfarrsprengel Oderland-Spree-
West verbunden.

§ 2

Die bisherige Verbindung der Kirchengemeinde
Grünheide und der Kirchengemeinde Kagel, beide
Evangelischer Kirchenkreis Oderland-Spree, zum
Pfarrsprengel Grünheide wird aufgehoben.

§ 3

Die Pfarrstelle der Kirchengemeinden des bisherigen
Pfarrsprengels Grünheide, die Pfarrstellen der Evan-
gelischen Kirchengemeinden Neu Zittau und Rüders-
dorf und die Pfarrstellen der Kirchengemeinden Erk-
ner, Markgrafpieske, Spreenhagen und Woltersdorf
werden auf die Kirchengemeinden des Pfarrsprengels
Oderland-Spree-West übertragen.

§ 4
Diese Urkunde tritt am 1. Juli 2017 in Kraft.

Berlin, den 26. Juni 2017
Az.: 1020-01:0254

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

U r k u n d e
über die dauernde Verbindung der
Evangelischen Kirchengemeinden
St. Markus und Boxhagen-Stralau,
beide Evangelischer Kirchenkreis

Berlin Stadtmitte,
zu einem Pfarrsprengel

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 und Artikel 33 Ab-
satz 1 der Grundordnung der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
21./24. November 2003 (KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-
EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geändert durch Kirchen-
gesetz vom 29. Oktober 2016 (KABl. S. 175), be-
schlossen:

§ 1
Die Evangelische Kirchengemeinde St. Markus und
die Evangelische Kirchengemeinde Boxhagen-Stra-
lau, beide Evangelischer Kirchenkreis Berlin Stadt-
mitte, werden dauernd zum Pfarrsprengel St. Markus-
Boxhagen-Stralau verbunden.

§ 2
Die Pfarrstellen der Evangelischen Kirchengemeinde
St. Markus und die Pfarrstellen der Evangelischen
Kirchengemeinde Boxhagen-Stralau werden auf die
Kirchengemeinden des Pfarrsprengels St. Markus-
Boxhagen-Stralau übertragen.

§ 3
Diese Urkunde tritt am 1. Juli 2017 in Kraft.

Berlin, den 26. Juni 2017
Az.: 1020-01:0256

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine
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U r k u n d e
über die dauernde Verbindung der

Evangelischen Kirchengemeinde
Hakenberg-Tarmow und der

Kirchengemeinden Linum, Flatow und
Tietzow, sämtlich Evangelischer
Kirchenkreis Nauen-Rathenow,

zu einem Pfarrsprengel

Mit Zustimmung der Beteiligten hat das Konsistorium
aufgrund von Artikel 12 Absatz 3 und Artikel 33 Ab-
satz 1 der Grundordnung der Evangelischen Kirche
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz vom
21./24. November 2003 (KABl.-EKiBB S. 159, ABl.-
EKsOL 3/2003 S. 7), zuletzt geändert durch Kirchen-
gesetz vom 29. Oktober 2016 (KABl. S. 175), be-
schlossen:

§ 1

Die Evangelische Kirchengemeinde Hakenberg-Tar-
mow, die Kirchengemeinde Linum, die Kirchenge-
meinde Flatow und die Kirchengemeinde Tietzow,
sämtlich Evangelischer Kir-chenkreis Nauen-Rathe-
now, werden dauernd zum Pfarrsprengel Linum ver-
bunden.

§ 2

Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde
Hakenberg-Tarmow und die Pfarrstellen der Kirchen-
gemeinden Linum, Flatow und Tietzow werden auf
die Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Linum
übertragen.

§ 3

Diese Urkunde tritt am 1. Juli 2017 in Kraft.

Berlin, den 26. Juni 2017
Az.: 1020-01:0255

Evangelische Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesische Oberlausitz

– Konsistorium –
(L. S.) Dr. Jörg Antoine

*

Staatliche Anerkennung und
Genehmigung des Kirchengesetzes zur

Änderung kirchensteuerrechtlicher
Vorschriften (2. Kirchensteuerrechts-

änderungsgesetz ─ 2. KiStRÄG)
vom 27. Oktober 2016 (KABl. S. 181)

1. Das vorstehende, aufgrund von Artikel 70 Ab-
satz 1 Nummer 8 der Grundordnung der Evange-
lischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz durch die Landessynode beschlossene
Kirchengesetz zur Änderung kirchensteuerrechtli-
cher Vorschriften (2. Kirchensteuerrechtsände-
rungsgesetz ─ 2. KiStRÄG) vom 27. Oktober
2016, wird nach § 12 Absatz 1 des Kirchensteuer-
gesetzes vom 4. Februar 2009 (GVBl. S. 23), zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur Änderung des
Kirchensteuergesetzes und des Kirchenaustrittsge-
setzes vom 17. Dezember 2014 (GVBl. Berlin
S. 519), staatsaufsichtlich anerkannt.

Berlin, den 30. November 2016

Senatsverwaltung für Finanzen
Im Auftrag

(L. S.) Ute Goetsch

2. Staatlich anerkannt

Potsdam, den 8.Dezember 2016

Minister der Finanzen des Landes Brandenburg
Christian Görke

3. Sächsisches Staatsministerium
der Finanzen
Staatliche Anerkennung des Kirchengesetzes vom
27. Oktober 2016
Herr Staatsminister Prof. Dr. Unland (hat) am
13. Dezember 2016 für diese Vorschrift die staat-
liche Anerkennung nach § 5 Absatz 1 des Sächsi-
schen Kirchensteuergesetzes (SächsKiStG) ver-
fügt.

Dresden, den 15. Dezember 2016

Paulus Baumgärtner
Referatsleiter

4. Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern
Abt. Steuern
Nach § 3 Absatz 1 des Gesetzes über die Erhebung
von Kirchensteuern im Land Mecklenburg-Vor-
pommern vom 30. Oktober 2014 bedürfen die
kirchlichen Steuerordnungen und die Kirchensteu-
erbeschlüsse sowie ihre Änderungen der staatli-
chen Anerkennung.
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Das Kirchengesetz zur Änderung kirchensteuer-
rechtlicher Vorschriften (2. Kirchensteuerrechts-
änderungsgesetz ─ 2. KiStRÄG) der Evangeli-
schen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz vom 27. Oktober 2016 wird hiermit
anerkannt.
Die Anerkennung gilt nur für die auf dem Gebiet
des Landes Mecklenburg-Vorpommern liegenden
Kirchengemeinden dieser Kirche.

Schwerin, den 28. November 2016

Hinrich Seidel
(L. S.)

5. Sachsen-Anhalt
Ministerium der Finanzen
Der Minister

Hiermit genehmige ich gemäß § 5 Satz 1 des Kir-
chensteuergesetzes (GVBl. LSA Nr. 55/2001
S. 557) das mir übersandte Kirchengesetz zur Än-
derung kirchensteuerrechtlicher Vorschriften vom

27. Oktober 2016.

Magdeburg, den 27. März 2017

André Schröder

III. Stellenausschreibungen

Ausschreibung
von Pfarrstellen

1. Die (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Wittenberge-Land, Evangeli-
scher Kirchenkreis Prignitz, ist ab sofort mit
100 % Dienstumfang durch das Konsistorium zu
besetzen.
Für die ca. 3.000 Gemeindeglieder in Stadt und
Land stehen zwei Pfarrstellen zur Verfügung, von
denen eine durch eine Pfarrerin im Entsendungs-
dienst verwaltet wird. Die Stadt ist in zwei Seel-
sorgebezirke aufgeteilt; zu jeder Pfarrstelle gehört
ein dörflicher Gemeindebereich.
Ein Kirchenmusiker, eine Gemeindepädagogin,
ein Diakon und Hausmeister, eine Gemeindesek-
retärin und zahlreiche ehrenamtliche Mitarbeiten-
de gestalten das vielfältige Gemeindeleben. Ge-
sellschaftliche Engagements in ökumenischer Ver-
bundenheit sind in den Gemeinden in Wittenberge
selbstverständlich.
Die Stadt Wittenberge und die umliegenden sechs
Dörfer freuen sich auf eine neue Pfarrerin oder ei-
nen neuen Pfarrer, der oder die Freude hat
- bewährte Arbeit mit neuen Ideen zu verknüp-

fen,
- eigene Impulse im Gemeindeleben zu setzen,
- Menschen offen zu begegnen,
- im Team zu arbeiten,
- Spiritualität lebendig zu gestalten.
Wittenberge ist mit gut 17.000 Einwohnern eine
Stadt im Wandel von einstiger Industriestadt hin
zu einem Dienstleistungs- und Touristikzentrum
mit reichem kulturellen Angebot. Ein Großteil der
Kirchengemeinden liegt in der Elbtalaue, die durch
ihr besonderes Flair mit Uferpromenade, Weich-
holzauen und dem auf dem Deich führenden

Elbradweg eine besondere Weite mit Blick über
die Elbauen zulässt.
Alle Schulformen sind am Ort, zudem gibt es eine
vielfältige Kita-Landschaft. Wittenberge liegt auf
halbem Weg zwischen Berlin und Hamburg und ist
über die Bahn mit ICE-Halt verkehrsgünstig ange-
bunden.
Ein grundsaniertes Pfarrhaus (112 m² plus Arbeits-
zimmer) mit Garten in einem ruhigen Siedlungs-
gebiet steht als Dienstwohnung zur Verfügung.
Weitere Auskünfte erteilen Pfarrerin Rebecca Cy-
ranek, Telefon: 03877/5679763, der Vorsitzende
des Gemeindekirchenrats Cumlosen/Wentdorf
Gordon Fähling, Telefon: 038794/208989, und Su-
perintendentin Eva-Maria Menard, Telefon:
03876/3068130.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteiltung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

2. Die (3.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Frankfurt (Oder)-Lebus, Evangeli-
scher Kirchenkreis Oderland-Spree, ist ab so-
fort mit einem Dienstumfang von 50 % durch das
Konsistorium neu zu besetzen.
Mit der Pfarrstelle verbunden ist eine zusätzliche
Beauftragung mit weiteren 50 % Dienstumfang im
Bereich der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und
Familien.
Die Kirchengemeinde umfasst die Stadt Frankfurt
(Oder), das Städtchen Lebus sowie mehrere um-
liegende Orte und ist in neun Gemeindebezirke ge-
gliedert. In jedem Gemeindebezirk gestalten aktive
ehrenamtliche Gemeindebezirksvorstände das
kirchliche Leben gemeinsam mit der jeweils zu-
ständigen Pfarrerin bzw. dem jeweils zuständigen
Pfarrer. Darüber hinaus werden für jede Pfarrstelle
besondere Arbeitsschwerpunkte benannt.
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Der Dienst der ausgeschriebenen Pfarrstelle ist je-
weils mit 50 % Dienstumfang bestimmt für die Be-
gleitung von Gemeindebezirken sowie für die Ent-
wicklung eines besonderen Profils für die Arbeit
mit Kindern, Jugendlichen und Familien in der Ge-
meinde.
Die Gemeinde bietet in diesem Arbeitsfeld ver-
schiedene Möglichkeiten bereits an. Dazu gehö-
ren: vier Kindertagesstätten, regelmäßige Chris-
tenlehre, kirchenmusikalische Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen; außerdem gibt es eine Zusam-
menarbeit mit dem CVJM und der Evangelischen
Grundschule.
Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber soll
das Vorhandene vernetzen und weiterentwickeln.
Dabei wünscht sich die Kirchengemeinde regel-
mäßige wöchentliche Angebote für Kinder und Ju-
gendliche, eine Verstärkung der Arbeit mit Fami-
lien, Projekte und Rüstzeiten.
Besonders wichtig ist ihr die Begleitung in den
Übergängen.
Dazu wünscht sich die Gemeinde eine Gemeinde-
pädagogin bzw. einen Gemeindepädagogen oder
eine Pfarrerin bzw. einen Pfarrer, die oder der in
und mit der Gemeinde lebt. Vier Kolleginnen im
Pfarrdienst, ein Kirchenmusiker, eine Gemeinde-
pädagogin, die Mitarbeitenden in den Kitas sowie
mehrere Mitarbeitende in Verwaltung und techni-
schen Diensten freuen sich ebenso wie der Ge-
meindekirchenrat auf die Zusammenarbeit.
Eine Dienstwohnung steht zur Verfügung.
Weitere Auskünfte erteilen Pfarrerin Beatrix
Forck, Telefon: 0335/38728013, und Superinten-
dent Frank Schürer-Behrmann, Telefon: 0335/
5563131.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

3. Die (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Müllrose, Evangelischer Kir-
chenkreis Oderland-Spree, ist ab sofort mit
100 % Dienstumfang durch das Konsistorium zu
besetzen.
Der Zuständigkeitsbereich der Pfarrstelleninhabe-
rin bzw. des Pfarrstelleninhaber umfasst im Rah-
men der Zusammenarbeit mit einem Kollegen im
Pfarrsprengel die Kirchengemeinde Biegen-Ja-
cobsdorf sowie die sich in Bildung befindende Kir-
chengemeinde Arensdorf-Sieversdorf.
Der Pfarrbereich liegt zwischen den Städten Fürs-
tenwalde und Frankfurt (Oder) und ist ländlich ge-
prägt. Die etwa 1.000 Gemeindeglieder leben in
zahlreichen Dörfern mit insgesamt zehn histori-
schen Dorfkirchen, in denen in unterschiedlichen
Rhythmen Gottesdienste stattfinden. Weitere
wichtige Bereiche des kirchlichen Lebens sind:

- das kirchliche Leben mit Kindern, gestaltet von
einer Gemeindepädagogin in Teilanstellung,

- Konfirmanden- und Jugendarbeit in regionaler
Absprache,

- ein Chor und ein Posaunenchor, geleitet von
professionellen Musikern auf Honorarbasis,

- Seniorenkreise in verschiedenen Orten, die von
der Pfarrstelleninhaberin bzw. dem Pfarrstel-
leninhaber gemeinsam mit Ehrenamtlichen
vorbereitet und durchgeführt werden,

- Andachten, Gottesdienste und Seelsorge im
Evangelischen Pflegeheim im Ort Pillgram mit
etwa 120 Plätzen.

Die sanierten mittelalterlichen Dorfkirchen sind
ein Anziehungspunkt für den Tourismus. Der ost-
brandenburgische Jakobsweg führt von Frankfurt
über verschiedene Orte des Pfarrbereichs nach
Fürstenwalde. Zwei engagierte Gemeindekirchen-
räte bringen sich gern und aktiv in das kirchliche
Leben ein. Aktive Lektorinnen und Lektoren sind
Teil des Gottesdienstteams. Eine Mitarbeiterin in
Teilanstellung unterstützt in der Verwaltungsar-
beit.
Die Gemeindeglieder und die Orte freuen sich auf
eine Pfarrerin, einen Pfarrer oder ein Pfarrehepaar,
die, der oder das von der befreienden Kraft des
Evangeliums bewegt ist und sich wertschätzend,
kommunikativ und innovativ in das ländliche Ge-
meindeleben und Gemeinwesen einbringen möch-
te.
Eine geräumige Dienstwohnung mit Amtszimmer
wird im Pfarrhaus in Biegen hergerichtet. In Brie-
sen gibt es eine Grundschule. Weiterführende
Schulen befinden sich gut erreichbar in den Städten
Fürstenwalde und Frankfurt.
Die Bereitschaft zur Erteilung von Religionsunter-
richt im Rahmen der Pfarrverpflichtung (zwei
Stunden wöchentlich) wird erwartet.
Weitere Informationen sind unter www.ekkos.de
abrufbar.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent Frank
Schürer-Behrmann, Steingasse 1a, 15230 Frank-
furt (Oder), Telefon: 0335/5563131, E-Mail:su-
perintendentur@ekkos.de, und die Vorsitzenden
der Gemeindekirchenräte Volker Haby, Telefon:
033607/474240, E-Mail: Volker.Haby@web.de,
und Gudrun Fessel, Telefon: 033635/3231, E-
Mail: gudrun.fessel@googlemail.com.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

4. Die (2.) Kreispfarrstelle für ortsbezogenen und
aufgabenorientierten Gemeindedienst im
Evangelischen Kirchenkreis Wittstock-Ruppin
ist mit 100 % Dienstumfang zum nächstmöglichen
Zeitpunkt für die Dauer von zehn Jahren durch
Kreiskirchenratswahl zu besetzen. Sie beinhaltet
den ortsbezogenen Pfarrdienst in der Evangeli-
schen Gesamtkirchengemeinde Ruppin.
Der Kirchenkreis Wittstock-Ruppin beschreitet
seit zehn Jahren neue Wege. Der Pfarrdienst ist in
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einen ortsbezogenen und einen aufgabenorientier-
ten Dienst gegliedert, so dass verstärkt gabenori-
entiertes Arbeiten möglich ist.
Zur Gesamtkirchengemeinde Ruppin mit ca. 5.500
Gemeindemitgliedern gehören sieben Ortskirchen
(Neuruppin/Treskow, Alt Ruppin, Wuthenow,
Wulkow, Bechlin, Storbeck, Molchow/Krangen).
Sie wird durch einen Gemeindekirchenrat geleitet,
die einzelnen Ortskirchenräte sind insbesondere
zuständig für das kirchliche Leben vor Ort.
Die Gemeinde zeichnet sich aus durch:
- reiches gottesdienstliches Leben in verschiede-

nen Formen in der Klosterkirche Neuruppin so-
wie in den Stadt- und Dorfkirchen rundherum,

- regelmäßigen Kindergottesdienst in der Klos-
terkirche,

- regelmäßige Glaubens- und Taufseminare,
- aktive Seniorenarbeit,
- vielfältige kirchenmusikalische Aktivitäten,
- Hauskreise,
- Arbeit mit Kindern und Familien,
- viele Kasualien,
- zahlreiche Angebote für Touristen mit Offenen

Kirchen und Veranstaltungen,
- Beteiligung an der lebendigen ökumenischen

Arbeit im Arbeitskreis Christlicher Kirchen.
Die Gemeinde wünscht sich von einer neuen Pfar-
rerin oder einem neuen Pfarrer:
- eine fundierte Theologie, die die christliche

Botschaft authentisch und lebensnah vermittelt
und Impulse für das Glaubensleben setzt,

- eine hohe Kompetenz für die liturgische Ge-
staltung von Gottesdiensten und Kasualien,

- Teamgeist und Koordinationsfähigkeit,
- Kreativität für das Gemeindeleben,
- Sensibilität für Bewährtes und Lust auf neue

Wege,
- Führungsqualitäten,
- Motivationsfähigkeit für ehrenamtliche Arbeit,
- ökumenische Orientierung für ein gutes Mitei-

nander mit den Kirchen und Gemeinden am
Ort,

- die Bereitschaft, sich in kommunale Zusam-
menhänge in der Stadt und in den Dörfern ein-
zubringen.

Die ortsbezogenen Aufgaben in der Gesamtkir-
chengemeinde werden zu dritt im Team mit zwei
ordinierten Gemeindepädagogen mit je 50 %
Dienstumfang verteilt und mit dem Gemeindekir-
chenrat abgestimmt. Der für die Gemeinde zustän-
dige Kirchenmusiker ist anteilig an der Evangeli-
schen Schule und im Kirchenkreis tätig. Die Arbeit
mit Kindern, der Konfirmandenunterricht und die
Jugendarbeit werden von Mitarbeitenden im auf-
gabenorientierten Dienst des Kirchenkreises getra-
gen. Eine enge Verzahnung mit der Evangelischen

Schule, dem gemeindediakonischen Verein ES-
TAruppin e. V. und dem Kirchenkreis hat Traditi-
on.
Die Gesamtkirchengemeinde ist Trägerin einer
Evangelischen Kindertagesstätte und eines Horts.
Die Arbeit im Mitarbeiterteam wird gestützt durch
eine Gemeindesekretärin und eine Gemeindever-
walterin mit je 75 % Dienstumfang. Supervision
und Team-Beratungen gewährleistet der Kirchen-
kreis.
Eine Vielzahl von Ehrenamtlichen arbeitet enga-
giert in den verschiedenen Bereichen und Gremien
der Gemeinde.
Von der Bewerberin oder dem Bewerber wird er-
wartet, dass sie oder er sich mit der Struktur des
Kirchenkreises identifiziert, die Gesamtkirchenge-
meinde stärkt, sich auf eine gemeindeübergreifen-
de Zusammenarbeit im Kirchenkreis einlässt und
sie fördert.
Neuruppin, die Stadt Fontanes und Schinkels, ver-
kehrsgünstig ca. 70 km nördlich von Berlin ent-
fernt, ist in reizvoller Landschaft am Ruppiner See
gelegen. Sie ist zugleich Verwaltungs- und Ge-
richtsstandort und Sitz der Landkreisverwaltung.
Hier befinden sich eine Evangelische Grund- und
Oberschule sowie weiterführende Schulen wie
z. B. das Evangelische Gymnasium.
Eine Dienstwohnung wird zur Verfügung gestellt.
Das in Alt Ruppin am Wasser gelegene Pfarrhaus
soll bis 2020 saniert werden und wartet auf die
Mitgestaltung der künftigen Pfarrperson beim In-
nenausbau der Pfarrwohnung.
Pfarrerinnen und Pfarrer, deren Gaben und Ideen
zur Gemeinde passen und die die Gemeinde näher
kennenlernen wollen, nehmen bitte Kontakt zur
Gemeinde auf.
Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Frau Nippraschk, Kontakt
über das Gemeindebüro, Telefon: 03391/400739,
E-Mail: a.nippraschk@kirche-wittstock-ruppin.
de, und Superintendent Matthias Puppe, Telefon:
03394/433300, E-Mail: m.puppe@kirche-witt-
stock-ruppin.de.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

5. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Epiphanien, Evangelischer Kirchen-
kreis Charlottenburg-Wilmersdorf, ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt mit einer Pfarrerin
oder einem Pfarrer mit 100 % Dienstumfang durch
Gemeindewahl zu besetzen.
Zur Evangelischen Kirchengemeinde Epiphanien
gehören ca. 3.500 Gemeindeglieder. Das Gemein-
degebiet umfasst sowohl Teile des Charlottenbur-
ger Westends als auch der Altstadt Charlottenburg.
Neben Diakon, Küsterin, Kirchenmusikerin und
Hausmeister hat die Gemeinde viele langjährig tä-
tige Ehrenamtliche, die immer wieder auch neue
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Kräfte für eine Mitarbeit gewinnen. Die Gemeinde
ist eng verbunden mit ihrer Kindertagesstätte im
Gemeindehaus.
Etliche Kreise unterschiedlicher Thematik und Al-
tersgruppen zeugen von einer lebendigen Gemein-
de. Die Seniorenarbeit, die Kirchenmusik und die
Kulturarbeit sind derzeit Schwerpunkte gemeind-
licher Arbeit. Für die Jugendarbeit wurden gerade
zwei Etagen im Kirchturm instandgesetzt.
Die Gemeinde wünscht sich eine Pfarrerin oder ei-
nen Pfarrer, die oder der sich neben der behutsa-
men Weiterentwicklung der bestehenden Angebo-
te besonders dem Aufbau einer innovativen Er-
wachsenenarbeit widmet, die fernstehende Ge-
meindemitglieder und auch kirchenferne Men-
schen mittleren Alters anspricht und einlädt.
Die Bewerberin oder der Bewerber soll zusammen
mit der Gemeinde deren Leitbild erarbeiten.
Die Kontakte zu den Nachbargemeinden und an-
deren Konfessionen und Religionsgemeinschaften
sollen belebt werden.
Die Gemeinde sucht eine teamorientierte, begeis-
ternde und vom Evangelium begeisterte Persön-
lichkeit, mit Freude an lebensnaher Verkündigung
und Seelsorge.
Eine Dienstwohnung steht nicht zur Verfügung.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Uwe Goetze, Telefon:
0171/1421888, und Superintendent Carsten Bolz,
Telefon: 030/8730478.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

6. Die Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Sonnewalde, Evangelischer Kir-
chenkreis Niederlausitz, ist ab 1. November 2017
durch Gemeindewahl mit 100 % Dienstumfang zu
besetzen.

Mit der Pfarrstelle verbunden ist die dauerhafte
Vakanzverwaltung der Kirchengemeinden Goß-
mar und Großkrausnick. Zur Pfarrstelle gehören
insgesamt vier Kirchengemeinden mit sechs Pre-
digtstätten und ca. 1.250 Gemeindegliedern. Die
Gemeinden haben Gespräche mit dem Ziel einer
Fusion begonnen.
Die Kirchengemeinden wünschen sich eine Pfar-
rerin oder einen Pfarrer bzw. eine ordinierte Ge-
meindepädagogin, einen ordinierten Gemeindepä-
dagogen, die oder der engagiert ihre bzw. seine
Gaben und Fähigkeiten in den Dienst am Evange-
lium im ländlichen Raum einbringt. Sie bzw. er soll
bestrebt sein, Menschen entsprechend ihrer geist-
lichen Gaben für die Mitarbeit in der Gemeinde zu
gewinnen. Den Kirchengemeinden ist wichtig,
dass Gemeindeglieder mit unterschiedlichem
Glaubenshintergrund in ihrem Gottvertrauen ge-
stärkt sowie auch Kirchenfremde angesprochen
werden.

Um alle Orte zu erreichen, ist ein Kraftfahrzeug
nötig.
In den Gemeinden arbeiten Gemeindekirchenräte,
die selbstständig Aufgaben übernehmen. Es gibt
einen Posaunenchor und einen Kirchenchor sowie
weitere Gemeindekreise. Das missionarische
SCHATZSUCHE-Gottesdienstprojekt wird von
ehrenamtlich Mitarbeitenden getragen. Ein Lektor
und eine Pfarrerin i. R. sind in kollegialer Abspra-
che bereit, Gottesdienste zu übernehmen. Die Ar-
beit mit Kindern wird von einer engagierten Ge-
meindepädagogin verantwortet. In jedem Ort über-
nehmen Ehrenamtliche den Kirchdienst.
Sonnewalde liegt im Süden Brandenburgs im
Landkreis Elbe-Elster in einer reizvollen ländli-
chen Umgebung. Eine schöne, renovierte Pfarr-
dienstwohnung mit Garten in Nähe des Schloss-
parks ist im Gemeindehaus vorhanden. In der
Kleinstadt Sonnewalde gibt es eine Kindertages-
stätte und eine Grundschule. Es treffen sich ver-
schiedene aktive Vereine. In naher Umgebung be-
finden sich mehrere Evangelische Kitas und Evan-
gelische Grundschulen sowie eine Evangelische
Oberschule und ein Evangelisches Gymnasium in
Doberlug-Kirchhain.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Sonnewalde Thomas Bub-
ner, Telefon: 0171/7381359, sowie Superintendent
Thomas Köhler, Telefon: 03546/3122.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

7. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ber-
lin-Buchholz, Evangelischer Kirchenkreis Ber-
lin Nord-Ost, ist mit einem Dienstumfang von
100 % ab 1. Januar 2018 durch Gemeindewahl zu
besetzen.
Die Gemeinde liegt am nordöstlichen Rand des al-
ten Bezirks Pankow. Sie hat gut 2.300 Gemeinde-
glieder. Die Altersstruktur, bedingt durch eines der
größten Neubaugebiete nach der Wende in Berlin
und anhaltende Zuzüge, birgt ein erhebliches Zu-
kunftspotential für die weitere Entwicklung der
Gemeinde. Etwa die Hälfte der Gemeindeglieder
ist zwischen 15 und 65 Jahren alt.
Zum Gemeindeleben gehören Angebote für alle
Altersgruppen, von den Kirchenmäusen, Kirche
mit Kindern, Konfirmandengruppen, Junge Ge-
meinde bis hin zu thematischen Angeboten und
Seniorenkreisen. Zum Gemeindeleben gehört auch
eine Kindertagesstätte in Trägerschaft des Kita-
verbands mit 54 Plätzen.
Einen besonderen Schwerpunkt bildet die kirchen-
musikalische Arbeit. Sie wird getragen vom Ge-
meindechor und von Berufsmusikerinnen und Be-
rufsmusikern aus der Gemeinde. Ihre Konzerte bil-
den einen Höhepunkt im Leben der Kirchen- und
der Ortsgemeinde. Die weitere Entwicklung eines
ökologischen und sozialen Profils ist der Gemein-
de ein wichtiges Anliegen.
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Punktuelle und teilweise kooperative Kontakte be-
stehen zu mehreren Nachbargemeinden und zu so-
zialen und kulturellen Trägern im Ort wie dem
Nachbarschaftszentrum „Amtshaus Buchholz“
und dem Bürgerverein Französisch Buchholz. Die
Gemeinde ist Mitglied der Ortsteilkonferenz
(OTK), in der fast alle öffentlichen Träger des Or-
tes vertreten sind.
Die Gemeindearbeit wird getragen von einem sehr
engagierten Gemeindekirchenrat und seinen Aus-
schüssen, festen Arbeitsgruppen wie dem Kinder-
gottesdienstteam, einem Besuchskreis und dem
Arbeitskreis Kita und Kirche sowie weiteren eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
Der zukünftigen Pfarrerin oder dem zukünftigen
Pfarrer stehen eine Reihe von hauptamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern mit sehr unter-
schiedlichen Beschäftigungsumfängen zur Seite:
eine Verwaltungskraft, ein Gemeindepädagoge,
eine Kantorin, eine Mitarbeiterin für Öffentlich-
keitsarbeit, ein Jugendmitarbeiter und eine Kirch-
wartin.
Mehrere kollegiale Emeriti in der Gemeinde und
ein Prädikant sorgen für eine vielfältige Gottes-
dienst- und Predigtkultur und für eine problemlose
Vertretung.
Die Verpflichtung zur Erteilung von Religionsun-
terricht kann in das kreiskirchliche Modell abge-
geben werden.

Die Gemeinde wünscht sich eine Pfarrerin oder ei-
nen Pfarrer, eine Gemeindepädagogin oder Ge-
meindepädagogen, die oder der
- mit Kompetenz, Überzeugungskraft und Lei-

denschaft das Evangelium verkündigt sowie
aktiv Seelsorge betreibt,

- gesprächsfähig und einfühlsam ist im Umgang
und in der Begegnung mit Menschen aus un-
terschiedlichen sozialen und Bildungsmilieus,

- neben theologischen und biblischen Themen
auch Impulse zur Auseinandersetzung mit ge-
sellschaftlichen und politischen Fragen ein-
bringen kann und will,

- Kollegialität, Teamfähigkeit und Wertschät-
zung in der Zusammenarbeit mit den hauptamt-
lichen und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern pflegt,

- nicht alles beim Alten lässt, sondern neue Im-
pulse, Veranstaltungen und Formen in das Ge-
meindeleben einbringen will,

- bereit ist, die kirchenmusikalischen Aktivitäten
der Gemeinde zu unterstützen und mit zu leben,

- versucht, die Kontakte zu den Nachbargemein-
den und zu den zivilgesellschaftlichen Akteu-
ren in der Gemeinde zu intensivieren,

- die Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde
und der Evangelischen Kindertagesstätte för-
dert,

- sich der Herausforderung stellt, ein denkmal-
geschütztes Gebäudeensemble zu erhalten und
zu modernisieren,

- weiß, dass an der Geschäftsführung kein Weg
vorbei führt.

Eine Pfarrwohnung ist zurzeit nicht vorhanden.
Der Gemeindekirchenrat erwartet, dass die zu-
künftige Pfarrerin oder der zukünftige Pfarrer ihren
oder seinen Wohnsitz in der Gemeinde nimmt, und
ist bei der Suche nach geeignetem Wohnraum gern
behilflich.
Weitere Auskünfte erteilen Pfarrer Martin König,
Telefon: 030/9253070, E-Mail: pfarramt@evan-
gelisch-buchholz.de, sowie Superintendent Martin
Kirchner, Telefon: 030/92378520, E-Mail: suptur
@kirche-berlin-nordost.de.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

8. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Emmaus-
Ölberg-Kirchengemeinde, Evangelischer Kir-
chenkreis Berlin Stadtmitte, ist zum 1. März
2018 mit 100 % Dienstumfang durch Gemeinde-
wahl zu besetzen.
Lebendige Gottesdienstkultur an zwei profilierten
Standorten, kirchenmusikalischer Schwerpunkt,
eine Kita und viele Bezüge zum Stadtteil sind nur
einige wenige Punkte der Arbeit.
Dafür wird eine engagierte Pfarrerin oder ein en-
gagierter Pfarrer gesucht.
Ein kreatives Mitarbeiterteam und ein fester
Stamm an Ehrenamtlichen stehen den Bewerbe-
rinnen und Bewerbern unterstützend zur Seite.
Eine geräumige Dienstwohnung ist vorhanden.
Die Gemeinde freut sich auf Bewerbungen. Wei-
tere Informationen sind unter www.emmaus.de ab-
rufbar.
Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Anni Herrmann, Telefon:
0171/8202016, und Superintendent Dr. Bertold
Höcker, Telefon: 030/258185-100, E-Mail: b.hoe-
cker@kkbs.de.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

*

Erneute Ausschreibung
von Pfarrstellen

1. Die landeskirchliche Pfarrstelle für die Studie-
rendenseelsorge Potsdam ist ab sofort mit 50 %
Dienstumfang für die Dauer von sechs Jahren wie-
der zu besetzen.
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Zusätzlich stehen – zunächst befristet für zwei Jah-
re – 20 % Dienstumfang für Referententätigkeit bei
Generalsuperintendenten Asmus, deren Büroräu-
me sich in unmittelbarer Nähe zu den Räumen der
Evangelischen Studierendengemeinde (ESG) be-
finden, zur Verfügung.
In Potsdam befinden sich vier Hochschulen an vier
Standorten mit rd. 24.500 Studierenden. Die ESG
ist Gemeinde Jesu Christi an den Hochschulen und
als evangelische Gemeinde mit ökumenischem
Charakter offen für alle, die teilnehmen wollen.
Zu den Aufgaben des Studierendenpfarramts ge-
hört
- die geistliche Leitung der ESG (Gottesdienste,

Seelsorge, Vorbereitung, Förderung und Be-
gleitung des Gemeindelebens),

- das Aufgreifen hochschulpolitischer Themen,
die Dialogsuche mit Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern und die Zusammenarbeit mit
den Angehörigen und Gremien der Hochschu-
len, der katholischen Hochschularbeit und dem
Kirchenkreis Potsdam und seinen Gemeinden,

- ein selbstverständlicher Umgang mit studenti-
schen Kommunikationsformen im Internet ein-
schließlich der Verantwortung für die die Öf-
fentlichkeitsarbeit der ESG Potsdam im Inter-
net (homepage und facebook),

- englische Sprachkenntnisse sind erwünscht.
Ein Studierendenpfarramt ist in besonderer Weise
herausfordernd, weil sich die Studierenden in einer
Lebensphase befinden, in der Kirche zumeist nicht
an erster Stelle steht. Deshalb wird eine hohe Fä-
higkeit erwartet, auf junge Erwachsene zwischen
18 und 35 Jahren einfühlsam, einladend und ge-
sprächsfähig zuzugehen. Ebenso wird das Interes-
se erwartet, mit Universitätsleitungen im regelmä-
ßigen Kontakt zu sein.
Der Dienstsitz liegt in Potsdam, wo die ESG sich
gut ausgestattete Räume im holländischen Viertel
mit der Jugendarbeit des Kirchenkreises Potsdam
teilt. Der Dienst ist eingebunden in die ESG-Arbeit
der Landeskirche und den Kirchenkreis Potsdam
(Pfarrkonvent). Eine Dienstwohnung ist nicht vor-
handen.
Weitere Informationen sind unter www.esg-pots-
dam.de abrufbar. Weitere Auskünfte erteilt Ober-
konsistorialrätin Dorothea Braeuer, Telefon: 030/
24344-286, E-Mail: d.braeuer@ekbo.de.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

2. Die (3.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Beeskow, Evangelischer Kir-
chenkreis Oderland-Spree, ist ab sofort mit 50 %
Dienstumfang durch Gemeindewahl wieder zu be-
setzen.
Der Dienst der Pfarrstelle ist überwiegend für die
Evangelische Kirchengemeinde Friedland-Nie-

wisch bestimmt. Eine Aufstockung des Dienstum-
fangs wird angestrebt.
Bewerbungen sind zulässig von Pfarrerinnen und
Pfarrern aller Gliedkirchen der EKD.
Der Ort Friedland liegt am Tor der Niederlausitz
in einer ländlichen Region, die durch den Schwie-
lochsee und die Nähe zum Schlaubetal auch tou-
ristisch geprägt ist.
In der Kirchengemeinde mit etwa 600 Gemeinde-
gliedern finden Gottesdienste wöchentlich in der
Kirche in Friedland und vierwöchentlich in der
zweiten Kirche in Niewisch statt. Das Gemeinde-
leben wird gemeinsam mit dem engagierten Ge-
meindekirchenrat gestaltet. Die in der Region täti-
ge Gemeindepädagogin begleitet das gemeindli-
che Leben mit Kindern. Ein Kirchenchor tritt in
besonderen Gottesdiensten und bei Festen auf.
Die Kirchengemeinde betreibt ein kleines Rüst-
zeitheim (25 Plätze) am Schwielochsee in Nie-
wisch, das von einer Teilzeitmitarbeiterin betreut
wird. Schließlich ist die Kirchengemeinde auch
verantwortlich für zwei Friedhöfe. Weiteres kirch-
liches Leben (Konfirmandengruppen, Kirchenmu-
sik, besondere Gottesdienste) wird gemeinsam mit
weiteren Pfarrerinnen und Pfarrern, Mitarbeiten-
den und den Gemeinden im Pfarrsprengel und der
Region Beeskow gestaltet. Ein regionales Gemein-
debüro unterstützt in Verwaltungsangelegenhei-
ten.
Der Pfarrsprengel freut sich auf eine Pfarrerin, ei-
nen Pfarrer oder ein Pfarrehepaar, die, der oder das
- von der befreienden Kraft des Evangeliums be-

wegt ist,
- Freude daran hat, gemeinsam und gleichbe-

rechtigt mit den Gemeindegliedern das kirchli-
che Leben in der Gemeinde und in der Region
zu gestalten,

- in Seelsorge, Besuchsdiensten, Kreisen und
Gruppen auf Menschen jeden Alters zugeht,

- in der Öffentlichkeit Menschen unterschiedli-
cher Glaubensrichtungen und Überzeugungen
vorurteilsfrei begegnet,

- Menschen für die Mitarbeit in den Gemeinden
gewinnt, ihre Gaben und ihre Eigenverantwort-
lichkeit entdeckt und fördert,

- sowohl selbstständig arbeiten kann als auch zu
verlässlichen Absprachen bereit ist.

In Friedland, Pestalozzistraße 7, steht im Oberge-
schoss des Pfarr- und Gemeindehauses eine be-
zugsbereite Dienstwohnung (ca. 160 m²) zur Ver-
fügung, ebenso wie ein Amtszimmer und ein Gar-
ten. In Friedland gibt es eine Grundschule. Wei-
terführende Schulen befinden sich in der Kreisstadt
Beeskow in 8 km Entfernung.
Im Falle der Bewerbung von Pfarrehepaaren ist die
Übertragung von zusätzlichen Stellenanteilen bis
zu zwei vollen Stellen möglich.
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Die Bereitschaft zur Erteilung von Religionsunter-
richt im Rahmen der Pfarrverpflichtung (zwei
Stunden wöchentlich) wird erwartet.
Weitere Auskünfte erteilen Superintendent Frank
Schürer-Behrmann, Steingasse 1a, 15230 Frank-
furt (Oder), Telefon: 0335/5563131, und der Vor-
sitzende des Gemeindekirchenrats Steffen Bahro,
Telefon: 033676/236 bzw. 245.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

3. Die (1.) Pfarrstelle der Evangelischen Kreuz-
kirchengemeinde Spremberg, Evangelischer
Kirchenkreis Senftenberg-Spremberg, ist ab so-
fort mit 100 % Dienstumfang durch Gemeinde-
wahl zu besetzen.
Die Kirchengemeinde hat ca. 1.200 Gemeindeglie-
der.
Eine Katechetin erteilt die Christenlehre, die Ju-
gendarbeit leitet der Regionaljugendwart des Kir-
chenkreises. Unterstützt wird die Arbeit mit Kin-
dern in der Gemeinde durch ein Team von ehren-
amtlichen Helferinnen.
Die Kantorenstelle der Gemeinde wird vom Kreis-
kantor mitversorgt.
Zwei Mitarbeiterinnen erledigen auf Basis und in
Abstimmung mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer die
Büroarbeit für alle evangelischen Gemeinden der
Stadt.
In der Kreuzkirche werden wöchentlich Gottes-
dienste gefeiert sowie einmal im Monat in Haide-
mühl, das bergbaubedingt 2006 umgesiedelt wur-
de.
Die Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Groß
Luja mit den Kirchengemeinden Groß Luja und
Graustein mit insgesamt ca. 300 Gemeindeglie-
dern werden von der Stelleninhaberin oder dem
Stelleninhaber der Kreuzkirchengemeinde Sprem-
berg als Dauervakanz versorgt und verwaltet.
Insbesondere soll die neue Pfarrerin oder der neue
Pfarrer
- Freude an den Aufgaben der Verkündigung des

Evangeliums haben,
- Gottesdienste lebendig gestalten und sie gern

mit unterschiedlichen Generationen feiern,
- sich in die organisatorische Leitung von Ge-

meinde- und Ehrenamtsarbeit einbringen,
- die Ehrenamtlichen der Gemeinde in ihrem

Dienst wertschätzen und versuchen, weitere
Gemeindeglieder für die gemeindlichen Auf-
gaben zu gewinnen,

- teamfähig sein sowie gute kommunikative und
eine seelsorgerliche Begabung haben,

- verschiedene Gruppen und Kreise unterschied-
licher Art begleiten und in ihren vielfältigen
Aufgaben stärken,

- sich darauf einstellen, dass die Kreuzkirche die
zentrale Stadtkirche ist,

- die Zusammenarbeit mit den anderen Kirchen-
gemeinden der Stadt pflegen.

Eine 106 m² große Dienstwohnung im Pfarrhaus
der Gemeinde, bestehend aus vier Zimmern mit ei-
nem dazugehörigen kleinen Garten, steht der Stel-
leninhaberin oder dem Stelleninhaber zur Verfü-
gung.
Die den Beinamen „Perle der Lausitz“ führende
Stadt Spremberg ist eine gepflegte Kleinstadt an
der Spree im Süden der Niederlausitz. Inmitten ei-
ner landschaftlich reizvollen Umgebung gelegen,
leben ca. 23.000 Einwohner in der Stadt mit den
dazugehörigen 14 Ortsteilen. Spremberg ist auch
die neue Heimat der acht vor 1990 bergbaubedingt
umgesiedelten Dörfer.
Unmittelbar vor den Toren der Stadt liegt das Lau-
sitzer Seenland, das sich durch die Flutung früherer
Tagebaue zu einer spektakulären Wasserwelt mit
mehr als 20 künstlichen Seen und somit zu einer
Landschaft einmaligen Ausmaßes formt. Das Lau-
sitzer Seenland ist eine entstehende Urlaubsregion,
die sich immer erkennbarer vom Braunkohlerevier
zur größten von Menschenhand geschaffenen
Wasserlandschaft Europas entwickelt. Radfahren,
Skaten, Baden, Segeln, Touren mit dem Kanu oder
Motorboot, Erlebnistouren mit Quad und Jeep,
Lausitzer Industriekultur und vieles mehr sind be-
reits heute ausgiebig zu erleben. Allein in und un-
mittelbar um Spremberg gibt es ein dichtes Netz an
weit über 500 Kilometer ausgebauten Radwander-
wegen.
Über den Bahnhof Spremberg und die nahen Au-
tobahnen A 13 und A 15 gibt es eine Anbindung
nach Berlin und Dresden. Mehrere kommunale so-
wie sich in freier Trägerschaft befindliche Kinder-
tagesstätten sind in der Stadt vorhanden. Neben
fünf Grundschulen verfügt Spremberg über ein
Gymnasium und eine Berufsorientierende Ober-
schule. Weitere Informationen sind auf den Inter-
netseiten www.spremberg.de und www.stadt-
spremberg.de zu finden.
Die Gemeindeglieder und die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich auf eine
gute Zusammenarbeit.
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Alexander Adam, Telefon:
03563/93335, und Superintendent Michael
Moogk, Telefon: 035602/23585.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

4. Die (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des
Pfarrsprengels Lankwitz, Kirchenkreis Steg-
litz, ist ab dem 1. Dezember 2017 mit einem
Dienstumfang von 100 % durch das Konsistorium
zu besetzen.
Zum Pfarrsprengel Lankwitz gehören vier Kir-
chengemeinden: die Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde, die Dreifaltigkeitskirchengemeinde, die
Dorfkirchengemeinde Lankwitz und die Paul-

152 Kirchliches Amtsblatt Nr. 7/2017



Schneider-Kirchengemeinde mit insgesamt 4,5
Pfarrstellen. Der Dienst der Pfarrstelle ist überwie-
gend für die Paul-Schneider-Kirchengemeinde
vorgesehen.
Die Gemeinden pflegen eine gute Zusammenar-
beit, respektieren aber auch die Individualität der
Gemeinden. Es gibt eine Zentralküsterei und Re-
gionalküstereien, eine gemeinsame Zeitung, regi-
onale Jugendarbeit, gemeinsamen Konfirmanden-
unterricht und regionale Gottesdienste. Eine Pfarr-
dienstordnung ist vorhanden.
Zur Paul-Schneider-Kirchengemeinde gehören
2.200 Gemeindeglieder. Sie verfügt über ein in den
letzten Jahren baulich verändertes, energetisch sa-
niertes und barrierefreies Gemeindezentrum mit
Kirchsaal und Gemeinderäumen auf einem park-
ähnlich gestalteten Gelände. Das unterschiedlich
strukturierte Gemeindegebiet in Lankwitz-Ost um-
fasst neben großen vielgeschossigen Wohnanlagen
auch Gegenden mit idyllischer Siedlungsbauweise
und Einfamilienhäusern. In den letzten Jahren ent-
standen in einigen Bereichen Neubauten. Es gibt
einen vermehrten Zuzug von Familien mit kleinen
Kindern.
Ein wichtiger Bestandteil der Gemeindearbeit ist
die Kindertagesstätte, welche zurzeit baulich und
energetisch saniert und vergrößert wird, so dass
demnächst bis zu gut 100 Kinder Aufnahme finden
werden. In unmittelbarer Nachbarschaft von Kita
und Gemeindehaus befindet sich auf ehemaligem
Gemeindegelände eine Senioren-Pflegeeinrich-
tung.
Innerhalb des Pfarrsprengels steht eine Stelle für
die Arbeit mit Jugendlichen zur Verfügung. In der
Gemeinde selbst arbeiten eine Küsterin, ein Haus-
meister und viele engagierte Ehrenamtliche bzw.
Übungsleiterinnen und Übungsleiter, z. B. in der
Arbeit mit älteren Menschen und in der Arbeit mit
Kindern, in der Beratung und Begleitung russisch-
sprechender Migrantinnen und Migranten, im Ge-
meindecafé und im Trödelkeller, in der Kirchen-
musik sowie im Team des Familiengottesdienstes,
der in der Regel einmal im Monat gefeiert wird und
regen Zuspruch findet.
Die Paul-Schneider-Kirchengemeinde freut sich
gemeinsam mit den anderen Gemeinden im Pfarr-
sprengel auf eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, die
oder der
- Freude an theologisch fundierter, lebensnaher

Verkündigung und Seelsorge hat,
- Gottesdienste liturgisch durchdenkt, lebendig

gestaltet und sie gern mit unterschiedlichen Ge-
nerationen feiert,

- Gespräche über den Glauben fördert und Glau-
bensthemen elementar und in einfacher Spra-
che vermitteln kann,

- den Menschen zugewandt ist und gut zuhören
kann,

- bewusst auch auf Menschen am Rande und au-
ßerhalb der Kirchengemeinde zugeht,

- konstruktiv und kreativ den Einsatz der Ehren-
amtlichen fördert,

- die Arbeit der Kindertagesstätte unterstützt und
religionspädagogisch fördert,

- die Geschäftsführung in der Paul-Schneider-
Gemeinde kompetent wahrnimmt,

- aktiv im Pfarrteam die Zusammenarbeit im
Pfarrsprengel und im Kirchenkreis gestaltet,

- die Gemeinde und den Pfarrsprengel mit ihren
oder seinen eigenen Begabungen und Ideen be-
reichert und eigene Schwerpunkte setzt.

Die Gemeinden bieten
- verlässliche und überschaubare Arbeitsstruktu-

ren,
- ein gut vernetztes Pfarrteam,
- einen engagierten Gemeindekirchenrat,
- eine helle Pfarrdienstwohnung als Reihenhaus

(146 m² Wohnfläche) mit Garten auf dem Ge-
meindegelände.

Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzende des
Gemeindekirchenrats Gisela Lemm, Telefon: 030/
7755578, E-Mail: giselalemm@googlemail.com,
und Superintendent Thomas Seibt, Telefon: 030/
83909220, E-Mail: seibt@kirchenkreis-steglitz.
de.
Bewerbungen werden bis zum 4. September 2017
erbeten an das Konsistorium, Abteilung 3, Geor-
genkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

*

Ausschreibung
von Kirchenmusikstellen

1. Im Kirchenkreis Falkensee ist für den Pfarr-
sprengel Brieselang ab sofort eine C Kirchenmu-
sikstelle mit 75 % Dienstumfang zu besetzen. Der
Pfarrsprengel umfasst die zur Kommune Briese-
lang gehörenden Kirchengemeinden Brieselang,
Bredow und Zeestow.
Brieselang gehört zu den stark wachsenden Vor-
orten westlich von Berlin mit zzt. 12.000 Einwoh-
nern. Es liegt im Teilbereich C des Tarifbereichs
Berlin (Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg).
Mit der im Halbstundentakt fahrenden Regional-
bahn erreicht man in ca. 30 Minuten den Haupt-
bahnhof in Berlin. Mehrere Kindergärten, zwei
Grundschulen und eine Oberschule sind im Ort,
eine Gesamtschule wird voraussichtlich 2019 er-
öffnet. Weiterführende Schulen befinden sich u. a.
in den nahen Städten Nauen, Falkensee und Berlin.
Im Pfarrsprengel gibt es zwei gemischte Chöre, ei-
nen Kinderchor und einen Posaunenchor, die re-
gelmäßig in Gottesdiensten und anderen Gemein-
deveranstaltungen mitwirken. Für das sonntägli-
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che Orgelspiel steht in Brieselang eine Schuke-Or-
gel (1958 I/P, 7 Reg.) zur Verfügung.
In Brieselang mit ca. 1.600 Gemeindegliedern fin-
den Gottesdienste wöchentlich, in Bredow mit ca.
120 Gemeindegliedern 14-täglich statt. In Zeestow
gibt es zurzeit einmal im Monat und an hohen
kirchlichen Feiertagen Apostelandachten in der
Autobahnkirche.
Erwartet wird von der Bewerberin oder dem Be-
werber, dass durch ihre oder seine Arbeit das Ge-
meindeleben bereichert und die Freude an der Mu-
sik an die Gemeinde weitergeben wird. Außerdem
wird Flexibilität sowie die Bereitschaft zur Zu-
sammenarbeit mit den haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Pfarrspren-
gel und im Kirchenkreis erwartet.
Die genaue Festlegung der Arbeitsaufgaben erfolgt
in Absprache mit der gewählten Bewerberin oder
dem gewählten Bewerber bei Dienstantritt auf der
Grundlage der in der Landeskirche geltenden
Richtlinie zur Berechnung des Beschäftigungsum-
fangs von Kirchenmusikerinnen und Kirchenmu-
sikern auf C-Stellen.
Die Vergütung erfolgt gemäß Tarifvertrag der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz (TV-EKBO).
Bewerbungen werden bis zum 31. August 2017 er-
beten an die Superintendentur des Kirchenkreises
Falkensee (Bahnhofstraße 61, 14612 Falkensee).
Weitere Auskünfte erteilen der Vorsitzende der
Kollegialen Leitung des Kirchenkreises Falkensee
Pfarrer Dr. Bernhard Schmidt, Telefon: 03322/
127341, der Vorsitzende des Gemeindekirchenrats
Brieselang Hartmut Steffen, Telefon: 033232/
41141, die stellvertretende Vorsitzende des Ge-
meindekirchenrats Bredow Kornelia Eue, Telefon:
03321/48898, sowie Kreiskantor Stephan Hebold,
Telefon: 03322/842332.

2. Die Evangelische Kirchengemeinde in Kreuz-
berg-Mitte, Evangelischer Kirchenkreis Berlin
Stadtmitte, schreibt zum 1. September 2017 eine
KM 2-Kirchenmusikstelle mit 50 % Dienstumfang
aus.
Die Kirchengemeinde in Kreuzberg-Mitte mit ih-
ren derzeit 5.493 Mitgliedern umfasst die Me-
lanchthonkirche südlich des Landwehrkanals im
attraktiven Kreuzberger Graefekiez und die Stand-
orte St. Jacobi und St. Simeon, die derzeit den
Wandel vom sozialen Brennpunkt (Kottbusser
Tor/Oranienstraße) zum urbanen Quartier in di-
rekter Nachbarschaft zu Mitte erleben. So wie sich
das Erscheinungsbild des Stadtteils verändert, so
befindet sich auch die Gemeinde im Aufbruch und
ist dabei, das kirchliche Leben in Kreuzberg neu
zu gestalten.
Eine lebendig gefeierte Liturgie zeichnet die Ge-
meinde aus. Neben festlich gestalteten Lutheri-
schen Messen haben sich in den letzten Jahren wö-

chentliche Tagzeitengebete (Laudes, Vesper) etab-
liert. Gewünscht wird daher eine Persönlichkeit,
die mit musikalischer und liturgischer Kompetenz
in den Gottesdiensten das Evangelium mit Freude
verkündet und im Liturgie-Team mit Haupt- und
Nebenamtlichen zusammenarbeitet.
Geboten werden:
- eine Walcker-Orgel (40/III) in St. Jacobi, eine

Schuke-Orgel (20/II) in St. Simeon und eine
Noeske-Orgel (17/II) in der Melanchthonkir-
che,

- ein Steinway-Flügel, ein historischer Duysen-
Flügel, mehrere Klaviere und ePianos,

- ein Kirchenmusik-Büro (im Aufbau) sowie
- ein Förderkreis zur Unterstützung der kirchen-

musikalischen Arbeit.
Erwartet werden:
- Orgelspiel in den sonntäglichen Hauptgottes-

diensten,
- Erfahrung in der musikalischen Gestaltung von

Tagzeiten-Liturgien und Lutherischen Messen,
- Leitung der Kantorei oder des Jacobi-Chors in

Gottesdienst und Konzert,
- Scholaleitung/Liturgiegesang in den verschie-

denen Gottesdienstformen,
- Pflege der Instrumente,
- leitende Koordinierung der gesamtmusikali-

schen Arbeit,
- kirchenmusikalische Öffentlichkeitsarbeit so-

wie
- Teilnahme an Dienstbesprechungen und Fach-

konventen.
Eine Kirchenmusikstelle mit 50 % Dienstumfang
ist in der Gemeinde bereits besetzt. Der Stellenin-
haber wird sich auf die ausgeschriebene Stelle be-
werben.
Die genaue Festlegung der Arbeitsaufgaben erfolgt
in Absprache mit der gewählten Bewerberin oder
dem gewählten Bewerber bei Dienstantritt auf der
Grundlage der in der Landeskirche geltenden
Richtlinie zur Berechnung des Beschäftigungsum-
fangs für Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusi-
ker auf KM 1-, KM 2- und KM 3-Stellen.
Die Vergütung erfolgt gemäß Tarifvertrag der
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz (TV-EKBO).
Voraussetzung für die Anstellung ist die Mitglied-
schaft in der Evangelischen Kirche.
Bewerbungen werden bis zum 3. August 2017 er-
beten an die Evangelische Kirchengemeinde in
Kreuzberg-Mitte, Zentralküsterei, Oranienstraße
132-134, 10969 Berlin, oder per E-Mail an: Kir-
che@kreuzberg-mitte.de.
Weitere Informationen befinden sich auf der Web-
seite http://www.kreuzberg-mitte.de.
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IV. Personalnachrichten

Die Inhalte des Abschnitts ‚Personalnachrichten‘ sind im Internet nicht einsehbar.
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V. Mitteilungen

Rundschreiben im ersten Halbjahr 2017

Datum Geschäftszeichen Betreff
20.03.2017 Ref. 7.2 Az. 1952-01:13 Änderungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG)
24.03.2017 Ref. 6.2.9

Az. 5901-02.07:00
Erhebung einer Vollstreckungspauschale für die Vollstreckung
öffentlich-rechtlicher Geldforderungen durch die Finanzämter
Berlins am 01.01.2016

07.04.2017 Ref. 7.2 Az. 2306-32:00 Änderungen in der Entgeltordnung für den Bereich der Kirchen-
musiker und damit verbundene Übergangsregelungen

10.05.2017 Ref. 6.2.10
Az. 1041-04:05

Informationen Nr. 8 aus dem Meldewesen der EKBO: Einführung
KirA 2.0 in der EKBO

31.05.2017 Ref. 7.2 Az. 2303-32:05 Tarifabschluss zur Anpassung der Entgelte der privatrechtlich be-
schäftigten Mitarbeiter und weiteren Änderungen

29.06.2017 Ref. 7.2 Az. 2306-32:05 Ergänzung zum Rundschreiben – Tarifabschluss zur Anpassung
der Entgelte der privatrechtlich beschäftigten Mitarbeiter und wei-
teren Änderungen

Die nächste Ausgabe des Kirchlichen Amtsblatts (Heft Nr. 8/9) erscheint am 20. September 2017.
Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 4. September 2017.

Herausgeber und Redaktion:
Konsistorium der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz,

Georgenkirchstraße 69/70, 10249 Berlin
Herstellung: Wichern-Verlag, Georgenkirchstraße 69/70, 10249 Berlin

156 Kirchliches Amtsblatt Nr. 7/2017




